
machen ſo ſtelle man das Honiggefäß in einen eiwas größeren eilweiſe
mit Waſſer gefüllten Blechhafen und erhite das Ganze langſam auf dem
Herde ſo lange bis der Honig wieder dünn und klar iſt

5 Für die Küche
Polniſche Leber Man ſchneidet die Leber in kleine Stückchen be

ſtreut ſie mit eiwas Mehl macht in einer Kaſſerolle gutes Fett heiß gibt
feingeſchnittene Zwiebel darein hierauf die Leber und läßt ſie dünſten
wenn ſie bräunl ch geworden gibt man einen Schöpflöffel voll Suppe
darauf einen Löffel ſauren Rahm etwas Paprika und erſt beim Anrichten
Salz nach Geſchmack Man garniert ſie mit gedünſtetem Reis

Weckſuppe Man läßt ein Stückchen Butter in dem Suppentopf
heiß werden dämpft einige Minuten feingehackte Zwiebelchen Peterſilie
und zwei zuvor in Waſſer eingeweichte ausgedrückte Wecken Semmel
darin ſchlägt 2 Eier daran rührt die Maſſe gut durcheinander falzt
ſie gießt ſo viel Waſſer daran als man zur Suppe nötig hat und läßt
ſie e 1 Stunde kochen Die Suppe wird mit etwas geriebener Muskat
nuß oder kleingeſchnittenem Schnittlauch zu Tiſche gegeben

Suppe von grünen Erbſen Einen guten Teller voll zarter grüner
Erbſen dämpft man mit ſeingehackter Peterſilie in einem Stück Butter
weich tut einen Kochlöffel voll Mehl darüber und füllt ſie mit kochender
Fleiſchbrühe auf Die Suppe wird mit kurz vorher bereiteten Butter oder
Schwammklößchen angerichtet

Eine ſehr gute Zuckercreme zur Füllung für Pralinee und Schoko
ladenſtangen wird von einem Zuckerbäcker wie folgt angegeben 250 Gramm
Zucker werden geläutert dann fügt man eine halbe Stange Vanille klein
geſchnitien hinzu ebenſo 4 Eßlöffel gute ſüße Sahne Dies läßt wan
mit dem Zucker einmal aufſieden die Maſſe Maſſe dann erkalten und
nimmt die Vanillebröckchen heraus Dann bearbeitet man den Zucker ſo
lange mit einem Spachtel bis er einen dicken Teig bildet den man zu
Kugeln oder länglichen Rollen formt Darauf ſchmilzt man 250 Gramm
Schokolade und kocht ſie mit geläutertem Zucker zu einem dicken Brei
taucht die Zuckerlugeln oder Stangen mit einem Teelöffel hinein dreht
ſie darin um hebt ſie mit einer Gabel vorſichtig heraus und läßt ſie auf
einem Blech erkalten und trocknen Statt der Vanille kann man den
Zucker auch mit Arrak Roſenwaſſer Zitronen oder Himbeerſaft ver
miſchen

Hauswirtſchaft

Seife zu ſparen Um die beim Waſchen und Baden gebrauchten
Seifenſtücke vor dem Zerweichen zu ſchützen empfiehlt es ſich ein nach
der Form des Seifennapfes zurecht geſchnittenes Stückchen Luffaſchwamm
unter dieſelbe zu legen Dasſelbe ſaugt alle Feuchtigkeit raſch an und die
Seife hält infolgedeſſen doppelt ſo lange aus

Gegen das Wnudreiben der Hände beim Waſchen macht
man eine ſchwache Löſung von Schellack in Spiritus und reibt damit
die oberen Teile der Hände einige Tage vor Beginn der Wäſche ein

Teppiche zu ſäubern ſtreut man eine Miſchung von Kochſalz und
Weizenkleie darüber reibt tüchtig die ganze Fläche und bürſtet dann ab
Der Teppich wird darnach ſauber und farbenſriſch

t Friſche Tintenſſlecke laſſen ſich aus Teppichen und Wollſtoffen
leicht mit Hilfe von Milch entfernen ohne daß eine Spur davon zurück
bleibt wenn die Tinte noch feucht iſt Man tröpfelt zu dieſem Zwecke
nachdem etwa noch vorhandene Tinte durch Löſchpapier oder Watte ab
geſangt iſt ein wenig ſüße Milch auf den Fleck und ſaugt dieſe mit Löſch
papier oder Watte auf Dies wird mehreremal mit friſcher Milch und
Watte wiederholt bis der Fleck verſchwunden iſt Es ſcheint daß die
emulgierten Fettartikel der Milch die farbegebenden Metallſalze der Tinte
einhüllen und mit fortnehmen

4 Elfenbein Tiſchmeſſer Die vergilbten Elfenbeinſchalen der Tiſch
meſſer werden binnen 4 Stunden vollſtändig weiß wenn dieſelben in
eine Löſung von ſchwefliger Säure in Waſſer gelegt werden Noch eiu
facher iſt es das vergilbte Bein nur mit Waſſer anzufeuchten und unter
einer Glasglocke unmittelbar dem Sonnenlicht auszuſetzen

Jrdenes Kochgeſchirr dauerhaft und feuerfeſt zu machen
Ein neuer Kochtopf welcher auswendig mit einer dünnen Lehmmaſſe ver
mittelſt eines Pinſels etliche Male beſtrichen und getrocknet endlich aber
mit Leinöl der ganze Lehmüberzug benetzt wird erhält im Feuer gleichſam
einen eiſernen Harniſch und iſt ſo weit haltbarer als ein mit Draht über
ſponnener Hat ein Topf Riſſe oder Fugen bekommen ſo mache man ſich
einen Teig von Ziegelmehl Bolus oder Ton mit Leinölfirnis und ver
ſtreiche ſie damit

r Bettfedern reinigt man indem man einen kupfernen Waſchkeſſel
über einem gelinden Kohlenfeuer erwärmt die Federn in kleinen Quan
titäten hineintut und ſie recht oft mit einem Stock umwendet Sobald
die Federn ihr Volumen erweitern nimmt man ſie zum Abkühlen aus
dem Keſſel und füllt ſie in die neuen oder gereinigten Bettinlette

Kleinere Mitteilungen
feh J Fenſter cheisen undurchſichtig zu machen bedient man

ingepulverten Tragantgummis welcher unter tüchti SEiweig ges wurd gantg welch chtigem Schlagen in

g Kitt für Fäſſer und Eimer Hölzerne Gefäße wie Eimer und
Fäſſer trocknen gar oft ein ſo daß die Fugen auseinander ſtehen und die
Gefäße das Waſſer laufen laſſen Um dieſen Uebelſtand zu be en rühre
man 60 Gramm Schweineſch 40 Gramm Salz und mm
Wachs zuſammen und laſſe dieſe Miſchung langſam über dem Feuer zer
gehen Alsdann füge man der flüſſigen Maſſe noch 40 Gramm Holzaſche
hinzu Die rinmnenden Stellen der Holzgefäße trocknet man ſauber ab und
verſtreicht ſie mit dem noch warmen Kitt Jſt letzterer trocken geworden
ſo ſind die Fäſſer vollkommen dicht

s Gegen Phosbhorbrandwunden Bekanntlich ruft Phosphor
der von angezüudeten Streichhölzchen ab und an die Haut ſpringt oft
ſehr gefährliche Entzündungen hervor die in mehreren Fällen durch Blut
vergiſtung ſchon tötlich endeten Wer das Mißgeſchick hat ſich in dieſer
Weiſe zu verletzen löſe ſofort Soda in Waſſer auf und bade darin das
verwindete Glied Das Phosphor geht ſehr leicht mit Soda eine chemiſche
Verbindung ein und bildet phosphorſfaures Natron einen ganz unſchäd
lichen Stoff ſo daß das Unglück ohne alle üblen Folgen vorüber geht

s Glasgeräte zu feilen Ein einfaches Mittel beſteht darin daß
man eine Feile in ſtarke Natronlauge und dann noch naß in groben Sand
ſteckt Mit dieſer mit Sand und Natronlauge bedeckten Feile kann man
Glasgeräte in gauz rückſichtsloſer Weiſe bearbeiten ohne ein Springen des
Glaſes befürchten zu müſſen

J Zerbrochene Gipsfiguren Man löſt kleine Stücke Zelluloid in
Aether gießt die Flüſſigkeit nach einer Weile ab Stunde und
verwendet den teigigen Bodenſatz als Kitt Derſelbe trocknet ſehr ſchnell
und löſt ſich nicht wenn er mit Waſſer in Berührung gebracht wird

g Wafferglaskitt für die Haushaltung Nimmnt man das Waſſer
glas gehörig ſtark ſo hält der Kitt ſo feſt daß jede andere Stelle eher
bricht als die gekittete Sind die gebrochenen Gegenſtände als Steingut
Glas oder Porzellan derart daß man ſie der Hitze ausſetzen kann ſo
kann dieſes auch nach dem Kitten e Die Stücke welche gekiltet
werden ſollen erhitzt man ungefähr bis zur Wärme des ſiedenden Waſſers
ſtreicht mittelſt eines erwärmten Pinſels das durch die Wärme dünnflüſſig
gemachte Waſſerglas auf beide Flächen drückt ſie dann zuſammen und
bindet ſie mit einer Schnur den gekitteten Gegenſtand läßt man noch
einige Zeit in gelinder Wärme liegen bis die Austrocknung vollkommen
ſtattgefunden hat

s Um Kleiderſtoffe anf Echtheit der Farbe gegen Schweiß
ſowie gegen Einwirkung des Sonnenlichtes Verſchießen zu prüfen legt
man ein Stück nuter eine Glasglocke unter welcher gleichzeitig ein Schälchenmit Salmiakgeiſt ſteht eine zweite Probe des Scoſſes wird mit Eſſigfäure

unter eine andere Glocke gebracht ein drittes Stück endlich wird zur
Hälfte mit Pappe bedeckt mehrere Tage dem Sonnenlichte ausgeſetzt Hat
die Farbe ohne ſich ſonderlich zu verändern dieſe drei Proben beſtanden
ſo kann ſie als echt gegen Schweiß und Sonne bezeichnet werden Gegen
Straßenſtaub ſind gleichfalls viele Farben ſehr empfindlich man prüft
einen Kleiderſtoff auf Echtheit in dieſer Hinſicht indem man eine Probe
mit einer Löſung gleicher Teile Hirſchhornſalz Salmiak Kochſalz Pottaſche
und Glauberſalz beſprengt Wird auch hierdurch keine merkliche Farben
änderung bewirkt fo entſpricht die Echtheit allen Anforderungen

8 Grasflecke zu entfernen Sehr leicht verſchwinden Grasflecke
aus Stoffen durch kochendes Waſſer Wan kann ſie auch gelinde ſchwefeln
und dann waſchen Wäſcht man ſie mit Seife ſo bleibt beſonders bei
Weihzeng ein ſchmntzig ausſehender Fleck zurück Ebenſo kann man Gras
ſlecke auch durch Ausreiben mit Spiritus beſeitigen der Fleck darf aber
vorher noch nicht mit Waſſer in Berührung gekommen ſein Bleibt bei
Weißzeng ein grauer Schatten ſo vergeht derſelbe in der Wäſche

s Bewührter Eifenkitt Zwei Teile Salmiak 1 Teil Schweſel
lumen und 16 Teile Gußeiſenpulver werden gut gepulvert untereinander

gemengt 1 Teil dieſes Pulvers wird mit Teilen Schmiedeeiſenfeile
und mit Waffer zu einer Maſſe vereinigt mit welcher man die Fugen im
Eiſen verkittet Dieſer Kitt ſtößt bis er trocken iſt erſtickende Dämpfe
aus weshalb man ſür Luftzug ſorgen muß

J Fettflecke aus Tuch und Wollſtoffen zu entfernen Man
löſe 20 Gramm gepuderten Borax in einer ben Flaſche kochenden
Waſſers auf und fülle dieſe Flüſſigkeit wenn ſie erkaltet iſt in Gläſer
Sie iſt ein unſchätzbares Mittel um Fettflecke aus wollenen Stoffen
zu entfernen

criterariſches
Die Hühnerzucht Ein Leitfaden für angehende Züchter Anlage

der Hühnerſtälle Auſchaffung von Hühnern tterung derſelben das
Brüten das Aufziehen der Küchlein die Behandlung erkrankter Tiere nebſt
kurzgefaßter Beſchreibung der bekannteſten Hühnerarten von Julius
Völſchau Ehren Präſes des Hamburg Altonaer Vereins für Geflügel
zucht Fünſte vermehrte und verbeſſerte Auflage Berlin Konrad
W Mecklenburg vormals Rich ter ſcher Ver Preis eleg broſch
Mk 1,50 Ein handliches Buch wie dieſes iſt ein ganz unentbehrliches
Vademecum für jeden angehenden Züchter und Hühnerliebhaber Deshalb
erſcheint es auch bereits in 5 Auflage ein Beweis wie ſehr es in
Intereſſenten und Kenner Kreiſen allenthalben geſchätzt wird gilt doch
Julius Völfſchau s Name als Autorität auf dieſem Gebiete Der Ver
leger hat das Werkchen beſonders ſorgfältig und gediegen ausßgeſtattet
Der Preis von Mk 1,50 iſt ſehr billig geſtellt Wir können
Völſchau s Hühnerzucht nur wärmſtenz empfehlen
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Die Zugkraft des Fandmanus

Von G S Brieg
Rachdruck verboten

Viel und mancherlei iſt ſchon darüber geſchrieben worden
und doch weiß ſich ſo mancher Landwirt nicht zu helfen
wenn er vor der Anſchaffung eines Geſpannes zur Be
arbeitung ſeines Landes ſteht Was ſoll er wählen Pferde
oder Ochſen oder Kühe

Die Urſache der Unklarheit in dieſer ſo überaus wichtigen
Frage liegt einzig und allein darin weil ſie ſich generell
nicht beantworten läßt weil ſie von Fall zu Fall unter ge
nauer Prüfung aller in Betracht kommenden Umſtände ent
ſchieden werden muß Deshalb kann auch hier nicht direkt
zu gunſten des einen oder anderen Zugtieres entſchieden
werden vielmehr muß ich mich darauf beſchränken darzu
legen welche beſtimmten Zuſtände beſtimmte Zugtiere erfor
dern bzw zweckmäßig bedingen

Vielerlei iſt in Erwägung zu ziehen vor allem überhaupt
die zu leiſtende Arbeit dieſer nicht ſo viel daß ein
Pferd hinreichend ausgenützt wird ſo halte man keins denn
ſo brauchbar und leiſtungsfähig das Pferd iſt kommt es inder Unterhaltung Abnützung w auch recht teuer zu ſtehen

Jn dieſem Falle halte man entweder 1 Ochſen oder 2 Kühe
Namentlich letztere dürften ſich als vorteilhaft erweiſen da
neben der Milchgewinnung die Kälberzucht einen uicht uner
heblichen Betrag abwirft Jſt die zu bewältigende Arbeit
für 1 Pferd zu viel für 2 aber zu wenig ſo halte man ein
Paar Ochſen

Es unterliegt keinem Zweifel daß gerade die nicht völlige
Ausnutzung der Pferde wegen Mangel an Arbeit eine äußerſt
nachteilige Wirkung auf die Jahresrechnung des Landwirts
ausübt Viel zu wenig Aufmerkſamkeit wird der Tatſache
geſchenkt daß die Futterkoſten für Pferde ſo erheblich höher
ſind als für das Rindvieh

Es können nun natürlich Umſtände eintreten die das
Letztgeſagte nicht zutreffen laſſen Es iſt dies der Fall
wenn infolge ſchlechten Bodens vorwiegend bei ſogenanntem
Bruchland das Grünfutter ſauer oder ſchlecht nährend wirkt
Hier würde die Körnerernährung des Nindviehs diejenige
des Pferdes aufwiegen Vor allem ſind es die kleineren
Wirtſchaften die der Frage näher treten müſſen ob für ſie
die Haltung von Rindvieh gegenüber den Pferden zur Ge
ſpannarbeit zweckmäßiger iſt Zwei Kühe bedürfen kaum
mehr Futter als ein Pferd gewähren aber entſchieden mehr
Nutzen wie dieſes hierzu kommt daß in leichtem Boden die
Kühe der von ihnen verlangten Arbeit hinreichend gewachſen
ſind Der Ertrag von Milch bleibt faſt der gleiche dabei
wird die Milch wie häufig feſtgeſtellt worden iſt fetthaltiger
wie es überhaupt für das Milchvieh nur vorteilhaft fein
kann wenn die Bewegung in freier Luft auf den Geſamt
prganismus eine kräftigende Wirkung ausübt Liegen die
einzelnen Grundſtücke des Beſitzers weit auseinander und
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iſt der Boden flach und eben ſo erweiſt ſich das Halten von
Pferden als zweckgemäß Jn größeren Wirtſchaften empfiehlt
ſich ſelbſtverſtändlich das Halten ſowohl von Pferden als
von Rindvieh Unangebracht iſt jedoch das Zuſammengehen
laſſen von Pferden und Ochſen in einem Geſpann da die
Kräfteleiſtung eine vollſtändig ungleiche iſt

Jn Deutſchland wird das Pferd allenthalben vorgezogen
und vorausgeſetzt daß die zu leiſtende Arbeit dem Geſpann
entſpricht nicht mit Unrecht Deshalb möchte ich heute
einige Fingerzeige über die verſtändige Behandlung desPferdes gehen mir vorbehaltend in einem ſpäteren Artikel

weiter auf das Rindvieh als Geſpann im landwirtſchaftlichen
Betriebe einzugehen

Jn der Behandlung der ueuen Pferde wird vieles hin
ſichtlich der Beſchirrung geſündigt Wie häufig kommt es
namentlich beim Fuhrwerk des kleinen Landmanns vor daß
die Deichfek des Gefährts nicht wagerecht ſteht Die Folge
davon iſt daß das Tier bei jedem Schritte Schmerzen aus
zuſtehen hat Oder der Halsriemen iſt derartig lang daß
die Deichſel ſich vorne zur Erde ueigt Hierdurch wird
nicht nur die ganze Haltung des Tieres verdorben 5 iſt
das Hin und chlenkern der Deichſel Urſache von ein
fehlern die den Wert des Tieres erheblich beeinträchtigen

Bei der Unverſtändigkeit in der Auswahl von paſſenden
Zuggeſchirren iſt es nicht zu verwundern daß es ſo viele
zum Zuge widerwillige Pferde gibt Man unterſcheidet
hauptſächlich zwei Arten von Geſchirren das Sielen Geſchirr
und das Kummet Geſchirr Jm landwirtſchaſtlichen Betriebe
ſollte nur letzteres angewandt werden denn es ſichert nicht
nur die gute Haltung ſondern bringt auch die ganze Kraft
des Tieres zur Ausnmutzung

Es iſt nun nicht genug daß man ein Kummetgeſchirr
anſchafft Hauptbedingung iſt ſeine paſſende und ſaubere
Ausführung Stellt ſich der Koſtenpunkt gegenüber dem
Sielengeſchirr auch entſchieden höher ſo wird das durch die
erhöhte Ausnutzung wieder gänzlich wett gemacht ganz ab
geſehen davon daß dem Beſitzer daran gelegen ſein i
ſeinem Tiere die Arbeit ſchmerzlos und ſo leicht wie mögl
zu machen

Nicht ſelten iſt die Dämpfigkeit der Pferde eine galg
unpaſſenden Zuggeſchirres Doch iſt ſie häufig auch die olge
allzuſchweren Ziehens oder auch der zu kurzen Verdauungs
zeit nach der Fütterung Wird die Krankheit die in der
Zerreißung einer Anzahl Lungenbläschen ihre Urſache hat
frühzeitig bemerkt und behandelt ſo iſt die ne
von ihr befallenen Tieres verhältnismäßig leicht ſt
treten die Symptome allmählich auf und ſie äußern ſich der
art unbeſtimmt daß ſich ein Erkennen ziemlich ſchwierig
geſtaltet Jn der Auf und Abbewegung der Flanken tritt
eine leichte Aenderung ein dazu geſellt ſich ein u
Huſten Schenkt der Beſitzer dieſen ſchwachen Zeichen
Beachtung ſo wird der Huſten bald kurz und trocken die
Bruſt und Bauchwandungen bewegen ſich ſtoßweiße Hie
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muß nun eine zweckmäßige DViätregelung eintreten und das
kranke Pferd in einem gut i Stalle untergebracht
werden Man verabreiche viel Grünfutter und gebe dreimal
täglich Klyſtier von 16 Grad Reaumur 21 Grad Celſius
Sofern man nun das Pferd bei der Arbeit tunlichſt ſchont
wird es verhältnismäßig lange arbeitsfähig bleiben

Eine noch häufiger eintretende Krankheit der alljährlich
viele Pferde erliegen iſt die Kolik Sie hat ihre Urſache in
der Feſtſetzung von Kotballen oder Darmſtein in dem ver
engerten Uebergang der Gedärme zum Maſtdarm oder in
Verdrehungen der Gedärme infolge Vorhandenſeins von
Fadenwürmern

Wichtig iſt vor allem zu unterſcheiden ob es ſich um
eine r 3 oder Darmkolik handelt Bei erſterer
die in der Regel im Anſchluß an die Fütterung kommt ſtellt
ſich Atemnot und re weißen ein Dazu gehen Darm
8 Kot und Urin ab Bei der Darmkolik dagegen unter
leibt der Ab nung von Gaſen und Kot

Das wichtigſte in der Behandlung iſt die Verhütung des
Niederwerfens da dies leicht lebensgefährliche Verletzungen
des kranken Tieres verurſacht heiße Umſchläge um den Leib
prl Eingeben von Spirituoſen oder Cloralhydrat lindern
ie Schmerzen Auf jeden a man möglichſt ſchnell

einen Tierarzt hinzu Auf Vorbeugung der Krankheitkomme ich bei der dattgdedrehint noch zurück

Um die Gallen der Pferde zu beſeitigen wickele man die
kranken Stellen ein und mache häufige Umſchläge mit Blei
waſſer Die Lahmheit des Pferdes wird dadurch in wenigen
Tagen verſchwinden Dies bezieht ſich auf friſch entſtandene

en veraltete reibe man täglich ein bis zweimal mit 10
bis 13 Teilen Spiritus oder Waſſer verdünnter Schwefel
äure Hilft das Mittel nicht ſo ſpritze man die mit einem
rokar geöffnete Galle mit b pCt Karbolfäurelöſung ein

und beſtreiche die Wunde ſodann mit Jodoform Collodium
Um die Geſundheit des Pferdes zu erhalten muß auch

ein beſonderer Wert auf die Hufpflege gelegt werden Vor
allem iſt es notwendig daß den Hufen ein gewiſſer Grad
von Feuchtigkeit mitgeteilt wird Sofern das Tier auf die
Weide kommt erfüllt fich dieſes Fordernis von ſelbſt da
der Boden und das taufeuchte Gras die Hufe näſſen Bei
Pferden hingegen die ſich ſtändig auf ſtaubigen Landſtraßen
und ſteinigen Wegen aufhalten muß von Zeit zu Zeit durch
Da ngen den Hufen die nötige Feuchtigkeit vermittelt

en

Die meiſten Hufkrankheiten haben ihren Urſprung darindaß der Stall in n ſich das erkrankte Tier befand nicht

rein genug gehalten wird Es liegt ja klar auf der Hand
daß ein ſtändiges Stehen in feuchter Streu den Hufen und
ſomit dem n Tier ſchädlich ſein muß

Des weiteren wird oft darin gefehlt daß die Hufe un
zweckmäßig beſchlagen werden Es iſt dies ein Punkt dem
noch viel zu wenig m T geſchenkt wird Doch iſt hier
nicht Raum genug um auf die einzelnen Gebote eines fach
und ſachmäßigen Beſchlages einzugehen Man achte vor

allem ſtets darauf daß die Behandlung des Pferdes ſeitens
des Schmiedes während des Beſchlagens eine ruhige iſt

Ueberaus Pet Sorgfalt muß auf das Füttern und
Tränken der Pferde gelegt werden Bekanntlich iſt der

Pferdemagen verhältnismäßig klein und deshalb eine Fütte
rung in täglich fünf Rationen zweckmäßig Da dies nurelten durchführbar iſt ſo achte man wenigſkens darauf daß

em Tier die nötige Zeit zur Verdauung bleibt Deshalb
füttere man ſtets zwei Stunden vor Beginn der Arbeit und
a das Hauptfutter des Abends Ueberaus wichtig iſt es
erner daß keinerlei verunreinigte Futtermittrl dem Pferde

vorgelegt werden Jn dieſer Beziehung laſſen ſich niemalsparniſſe erzielen Eine weitere de iſt die wann die

erde zu tränken ſind ob vor oder nach der Fütterung
ele Autoritäten laſſen b Frage offen doch möchte ich

empfehlen ſtets vor der Fütterung zu tränken Erhitzte
Pferde tränke man niemals mit kallem Waſſer Man warte
etwa 10 15 Minuten oder wenn dies nicht möglich wärme

man das Waſſer etwas an und werfe eine Handvoll Heu
hinein wodurch ein gieriges Fang verhindert wird Jm
allgemeinen halte man darauf daß die Pferde eine halbe

ne vor und zwei Stunden nach der Fütterung getränkt
werden

Werden die Futterzeiten genau innegehalten und den
Tieren ſtets die nötige Ruhe zur Verdauung gelaſſen ſo
bleiben die eingangs dieſes Artikels erwähnten dämpfigen
Pferde lange Zeit gebrauchsfähig und ſelbſt zu größeren
Touren verwendbar

Eine Vorbeugung der Magenüberladungskolik wird da
durch erzielt daß man die Fütterungszeiten ſtets 5 Stunden
auseinanderlegt Beſonders vermeide man nach Fütterung
J n reichnng mit mehlhaltigen Beimiſchungen verſehenen

rankes
Was die Futtermenge anbelangt ſo rechne man auf ein

Wirtſchaftspferd täglich etwa 16 Pfund Hafer 7 Pfund Heu
und zwei Pfund Stroh doch darf ſelbſtverſtändlich zu Zeiten
des Grünfutters mit letzterem nicht geſpart werden

Dies wäre in kurzem die Erörterung einiger wichtiger
Punkte zum Kapitel der Pferdepflege Vielleicht geben
ſpätere Artikel Gelegenheit näher auf die einzelnen Fragen
die leider noch längſt nicht überall hinreichend geklärt ſind
einzugehen

Landwirtſchaft
Landwirte ſchickt eure Söhne in die landwirtſchaftliche

Winterſchule Das Kapital das einem jungen Landwirt in Form einer
uten Fachbildung mit auf den Lebens ben wird verzinſt ſich weithoher hundertfa W als wenn n Summe ſpäter mit in

der Wirtſchaft des jungen ungebildeten Aunfängers angelegt wird Aber
auch ſeine Töchter ſoll der umſichtige Landwirt nicht vergeſſen Auch hier
iſt eine gediegene Bildung Kapital und iſt der Beſuch unſerer Haushal
tungsſchulen nur zu empfehlen

Kopfdüngung mit Thomasmehl Wenn den Winterfrüchten
aus dieſem oder jenem Grunde die Thomasmehldüng nicht mehr vor
der Saat gegeben werden konnte ſo kann ſich der Landwirt ohne Schaden
in der Weiſe helfen daß er das Thomasmehl jetzt nachträglich als Kopf
dünger auf die Saaten ſtrent Trotz der in jedem e wiederkehrenden
Lieferungsverzögerungen beſtellen eben viele rte ihr Thomasmehl
immer erſt im letzten Augenblick ſo daß dann die Ladung häufig erſt nach
erfolgter Ausſaat an Ort und Stelle eintrifft

Bei der Pflege unſerer Wieſen hat die s die Haupiarbeit
zu leiſten Der Zweck des Eggens iſt nicht nur der das Moos zu be
ſeitigen ſondern es ſoll der Boden dem Einfluß von Licht Luſt und
Wärme zugänglich gemacht werden Eine gute Wieſenegge wie Laackes
elaſtiſche Wieſenegge iſt Pflug und Egge zugleich ſie durchſchneidet die
verfilzte Grasnarbe reißt die alten verrotteten Wurzeln heraus und befördert
dadurch die Neubeſtockung der Wieſenpflanzen Die chüſſige Bodenfeuchtig
keit kann verdunſten mit Ausnahme der wertvollen Leguminoſen werden dieBlatt
pflanzen Wegerich durch die Zähne der Egge verwundet und ſterben ab
Maulwurfshügel werden geebnet und verteilt Die beſte Zeit für das Eggen
iſt der Herbſt insbeſondere wenn Kompoſt auf die Wieſen gebracht iſt
muß vor und nach dem Aufbringen gründlich geegt werden im Frühſahr
wenn der Boden etwas abgetrocknet kann es noch einmal geſchehen und
muß dann auch die Walze ihre Arbeit tun um ausgeeggten jungen Fut
terpflanzen wieder ihren Halt zu geben

Einſäuern von Futtermais Die großen Vorteile welche der
Mais als Futterpflanze gewährt laſſen ſich beſſer ausnützen wenn der
nicht grün zu fütternde Mais eingeſäuert wird denn man darf wohl mit
Sicherheit annehmen daß bei der Einſäuerung geringere Verluſte ein
treten als bei der Ueberwinterung auf dem Felde 8 der detzteren Art
der Aufbewahrung ſind allerdings keine beſonderen Vorrichtungen nötig
weder Sauergruben noch die Auslagen für Zerkleinern und Bewerfen des
einzuſäuernden Maiſes Es wird W dieſe Methode in Ausnahmefällen
für größere und häufig für kleinere Wirtſchaft ihre Berechtigung haben

Anſer Haus und Zimmergarten
Gummibäume mit großen und kleinen Blättern Es ſieht

nicht ſchön aus wenn Gummibäume abwechſelnd große und kleine Blätter
e Dieſe ungleichen Blätter entſtehen chlich durch verſchiedene

emperaturverhältniſſe der Aufenthaltsorte ſo beſonders wenn der Gummi
baum im Sommer ins Freie geſtellt wird und hier von 93 und an
Waſſermangel leidet und dann kühlen Nächten wieder niedrige
Temperaturverhältniſſe durchmachen muß Die glei Smatiagſten Blätter
macht der Gummibaum wenn er das ga über in und dem
ſelben Raum z B Wohnzimmer ſehen kann und regelmäßig
gepflegt wird
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Weinbanu und Kellerwirtſchaft
Reichtragende Stöcke werden behufs Entnahme von Setzholz am

beſten ausgezeichnet Das von einem wenigtragenden oder nichttragenden
Stock entnommene Setzholz liefert ſelbſt wenn die Vermehrung beſtmöglich
behandelt wird einen Stock dem die Eigenart des Mutterſtockes wenn auch
nicht immer ganz ſo doch zum größten Teil noch anhaftet Es iſt daher
rationell reichtragende Stöcke des Weinbergbeſtandes durch Zeichen kenntlich
zu machen und nur von dieſen Setzholz zu nehmen

Das Einſchwefeln wie es gewöhnlich geſchieht indem man eine
Schwefelſchnitte an einem Drahte befeſtigt in das Faß einhängt anzündet
und den Faßſpund aufſetzt iſt nicht am beſten Einerſeits ſchließt dann
der Spund nicht mehr ſo gut da der Draht in das Holz eine Furche
drückt und andererſeits tropft etwas Schwefel ab der im Faßbauch eine
Kruſte bildet Vom ruhigen Weine wird dieſer Schwefel nicht angegriffen
wohl aber vom Moſt und gärenden Wein Der Schwefel wird dannr wobei ſich üble S e bilden die das Schwefeln Böckſern
es Weines verurſachen Dieſer Geruch verliert ſich zwar nach öfterem

h des Weines aber er läßt längere Zeit einen ſtörenden Beigeſchmack
zurück

Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Witterung für wilde Katzen Man nehme 80 Gr friſche

ungeſalzene Butter ſtelle ſolche in einem Tiegel über Kohlenfeuer bis ſiegeſchmolzen iſt darauf tue man einen Teelsſtel voll Katzenkraut marum

verum ſodann Fenchelkraut und Mäuſeholzſchale und 2,5 Gr Violen
wurzel e und rühre das Ganze mit einem Hölzchen ſolange um bis
die Maſſe anfängt braun zu werden dann nehme man den Tiegel vom
Feuer und ſchütte 2,5 Gr a inein Jſt das geſchehen ſo wird
die ganze Maſſe durch ein reines Läppchen durchgeſiebt ſolche in eine reine
Büchſe oder ein Glas getan ſeſt zugebunden und an einem kühlen Ort
aufbewahrt Für die Wildkatze wie für die Hauskatze genügt als Ver
witterungsmittel ſchon etwas marum verum und Baldrian

Tier und Geflügelzucht
t Verhinderung des Rauſchens bei Maſtſchweinen Wenn

bei den zur Maſt beſtimmten Mutterſchweinen das Rauſchigwerden während
der Maſtdauer ſo viel als möglich verhindert dabei aber von der Kaſtra
tion Umgang genommen werden ſoll ſo iſt die Verabreichung jener Futter
mittel zu vermeiden welche im landläufigen Ausdrucke als hitzige Futter
mittel bezeichnet werden Hierzu gehört ſpeziell Roggen Roggenſchrot
Roggenmehl und Roggenkleie Bemerkt ſei daß eben die Verfütterung
von Roggen gekocht oder in Schrotform ein bekanntes Mittel iſt um
ein baldiges Rauſchen von jungen Zuchtſchweinen 10 Monate alt
und von zur Zucht gebrauchten und zur weiteren Zucht beſtimmten Mutter
ſchweinen zu erzielen was in den allermeiſten Fällen auch von Erfolgbegleitet iſt Recben der Vermeidung des Verabreichens aller Roggenfutter

mittel empfiehlt es ſich den Maſtſchweinen vor dem Rauſchigwerden das
bekanntlich alle drei Wochen geſchieht abführende Mittel Glauberſalz 2c
in nicht zu ſtarker Gabe durch mehrere Tage zu verabreichen Ebenſo
wird durch en von Kampher in Form einer Latwerge oder
Lecke deſſen Menge ſowie die Zahl der zu gebenden Portionen von der
Jntenſität des Rauſchigwerdens und dem Alter und der Größe der
Schweine abhängt und von einem Tierarzte zu beſtimmen iſt das Rauſchig
werden wenn nicht ſchon ganz verhindert ſo doch weſentlich abſchwächt

Balggeſchwüre treten bei Kaninchen häufig auf Es ſind
dies Anſchwellungen des Unterhautzellengewebes welche ſich zu ſtarken
Geſchwülſten erweitern Urſache iſt meiſt Mangel an Bewegung Be
handlung Nachdem die Haare auf der Geſchwulſtſtelle und um dieſelbe
herum abgeſchnitten ſind wird die Geſchwulſt durch Einſchnitt mit einem
ſehr ſcharfen Meſſer geöffnet der darin enthaltene Eiter ſorgfältig aus

edrückt und die Wunde mit reinem lauwarmem Waſſer dem einige
ropfen 5prozentige Karbolſäure zugeſetzt werden ausgewaſchen Die

Wunde iſt womöglich zwei bis drei Tage offen zu halten und erſt wenn
man ſich überzeugt et daß aller Eiter daraus entfernt iſt mit Jodoform
Kollodium zu überſtreichen wonach ſchnelle Heilung erfolgt Als Vor
beugungsmittel gegen dieſes Uebel iſt den Tieren regelmäßig Schwefelpulver unter das Futter zu miſchen

t Mäſten der Gänſe Zuerſt etwa 18 Tage lang gelbe Rüben
Kartoffeln und Malz damit ſie recht fleiſchig werden dann wird in wei
teren acht Tagen nur gequollener Hafer gegeben und zwar immer ein
Napf voll dann wird die Maſt 4 Tage mit einem Brei aus Gerſten
mehl und Milch beſchloſſen

4 Malzkeime zur Entenmaſt Ein gern genommenes und ge
eignetes Maſtfutter für Enten ſind Malzkeime eingeweicht und mit ge
kochten Kartoffeln vermiſcht Als beſte Miſchung hat ſich folgende gezeigt
Malzkeime werden mit Maisſchrot gemiſcht und unter Zugabe von
a Waſſer feſtgeknetet bis die ganze Maſſe ein naſſer Brei gewordenuch Fleiſchmehl käpt ſich mit Malzkeimen vermiſcht verfüttern und es

wird hierdurch bis zu einem gewiſſen Grade die Grünfütterung erſetzt
t Der Eichelheher muß einen geräumigen Käfig haben da er als

Allesfreſſer auch entſprechend ſchmutzt Als Futter erhält er ein Weich
futter von ausgepreßtem Quark Maismehl und kleingehacktem Fleiſch
auch Eicheln Haſelnüſſe lebende Käfer tote Mänſe und Sperlinge Zur

der und Knochenbildung ſchabt man eiwas Sepia unter das Weich
tter Badewaſſer i dem BVaael Bedürfnis

Gegen das Eierfrefſen der Hühner wird von einem Züchter
empfohlen die verdächtigen Hühner von den übrigen zu trennen und ihnen
Eier vorzulegen die vorher ausgeblaſen und mit einer übelriechenden und
übelſchmeckenden Subſtanz z B Ochſengalle gefüllt wurden Die Hühner
werden ſich dadurch das Eierfreſſen abgewöhnen

Je ſatter und regelmäßiger die Bänderung bei den ge
ſperberten Jtalienern iſt um ſo wertvoller iſt das Huhn je ver
waſchener und lichter um ſo mehr iſt das Gegenteil der Fall Allein
ein Fehler iſt darin nicht zu erblicken Die Sperberung beſteht bekannt
lich darin daß jede Feder auf hell bläulich grauem Grunde mehrmals
glänzend ſchwarz quergebändert oder gewellt iſt Böſe Fehler ſind e
folgende rote und gelbe oder eiufarbig ſchwarze oder weiße Federn i
Geſieder fehlende Sicheln weiße Sicheln rote oder braune Flügeldeckem
ganz dunkler Schnabel fleiſchfarbene Füße Wer übrigens dieſen Schlag
züchtet muß ſich auf manche Ueberraſchung gefaßt machen

Ueberans wichtig und nötig für die Tanben iſt klares rei
nes unverdorbenes Waſſer alſo nicht bloß Waſſer ſondern klares Waſſer
Darum darf man das Trinkwaſſer nicht in einem offenen Trinkgefäß hin
ſtellen daß ſich jede Taube beliebig auf deſſen Rand ſetzen und das Waſſer
beſchmutzen kann Automatiſche Trinkgefäße haben ſich beſſer bewährt als
automatiſche Futtergeſchirre Es gibt jetzt ſogar automatiſche rn
mit einer Heizvorrichtung ſodaß das Waſſer auch bei ziemlich großer Kälte
nicht gefrieren kann Daß dies eine Neuerung mit großen Vorteilen iſt
leuchtet ein ſie macht ſich bald bezahlt

4 Zur Beurteilung des Geflügels genügt ein Griff nach der
Bruſt ſo läßt ſich gut genährtes oder gemäſtetes leicht von magerem
unterſcheiden Ragt das Bruſtbein hervor und iſt das Fleiſch ſtark ein
gefallen ſo iſt das Tier entweder ſchlecht genährt oder alt in jedem Falle
gibt es keinen guten Braten

Fleiſchfutter für das Geflügel ſollte man nur in gekochtem
Zuſtande verabfolgen da durch das Kochen nicht allein etwaige Krank
heitsſtoffe im Fleiſch vernichtet werden ſondern hauptſächlich durch rohe
Fleiſch verſchiedene Unarten wie Federziehen Eierfreſſen uſw bei d
Hühnern hervorgerufen werden

Fiſchzucht

Einſachſte Art Fliegenmaden in großen Mengen ala
Fiſchfutter zu erzeugen Unter allen Arten Fliegenmaden billig be
quem und in ſehr großen Maſſen zu erzeugen hat ſich die folgende be
währt Jn der Nähe des Fiſchwaſſers wird eine Grube von ca
1,3 Meter ausgehoben und deren Boden ca 15 25 Zentimeter mit
angefenchtetem d h zur Gärung angeregtem Pferde oder Schafmiſt be
legt Eine deckelloſe 1 Meter lange Meter breite und 15
bis 30 Zentimeter tiefe Kiſte wird mit einem breiartigen Gemiſche aus
ſteriliſierler Kleie und Blut teilweiſe oder vollgefüllt in die Grube auf den
Miſt geſenkt Binnen 12 bis 25 Stunden legen in die Maſſe alle mög
lichen Fliegen ihre Eier ab Hierauf werden über die Kiſtenränder derart
Holzſpreizen kreuz und quer gelegt daß auf dieſe wieder gärender Dünger
15 20 Ztm hoch gelegt werden kann worauf die Grube durch einfaches
Ueberlegen mit Breitern geſchloſſen wird Der unter und oberhalb der
Kiſte befindliche hitzige Dünger erzeugt bald eine bis 50 Grad Reaumur
ſteigende Gärungstemperatur welche die Fliegenmaden ausbrütet und
binnen weiteren 12 24 Stunden ſind die Maden ausgebildet ſutter
reif Steriliſiert muß die Kleie unbedingt aus dem Grunde werden
weil ſonſt ſaure Gärung eintritt welche die Brutablage aller Jnſelten
verhindert Vor eindringendem Regen iſt die Grube durch eine Be
dachung zu ſchützen Der Dünger iſt zeitweiſe durch Beſpritzen mit Waſſer
zu erneuter Gärung anzuregen dann mag die Lufttemveratur infolge
Regens noch ſo tief ſinken die Ausbrütung erfolgt doch ungehindert

2ienenwirtſchafkliches
Waſſerbedürfnis der Bienen Das meiſte Waſſer brauchen die

Bienen zur Zeit der Brutpflege Sie legen hiervon aber keinen Vorrat
an ſondern tragen es nach Bedürfnis ein Auch im Winter tönnen ſie
es nicht ganz enibehren Da ſie jedoch zu dieſer Zeit nur ſelten aus
ſliegen können müſſen ihnen Waſſerquellen im Stocke zur Verfügung ſtehen
Dieſe beſtehen zum Teil in den Niederſchlägen welche ſich zur kalten
Jahreszeit an Stirnwand und Decke der Wohnung bilden Sehr viel von
der noiwendigen Feuchtigkeit iſt im eingetragenen Sommerhonig enthalten
Wenn die VBienen aber auf Frühhonig ſitzen der ſehr leicht kandiert oder
auf dem zähen Heide und Bletthonig genügen ihnen die Niederſchläge
nicht Es bricht dann leicht Durſtnot aus die oft in kurzer Zeit den
Untergang des Volkes herbeiſührt Nichts iſt aber leichter als dieſer ge
fährkichen Durſtnot vorzubeugen Man erreicht dies dadurch daß man
jedem Volke im Herbſt 3 Flaſchen Zuckerlöſung auf 2 Pfund Zucker

Liter Wonſer gibt Sollte ein Volk auch genügend Honig zir Ueber
winterung haben ſo entnehme man ihm lieber zwei mitzlere Honigwaben
der oberen Etage ſtelle dafür leere Waben ein und füttere dann das ge
nannte Quantum an einem oder zwei Abenden

Kandierter Honig Jm Publikum herrſcht noch eine große Un
kenntnis über die Beſchaffenheit des reinen Bienenhonigs Viele Leute
glauben wenn ihnen feſtgewordener Honig angeboten wird derſelbe ſei
mit Zucker oder einer anderen Subſtanz gefälſcht Gerade das Kriſtallieren
iſt aber ein Zeichen ſeiner Güte Honig der vom Herbſte ab nicht
kriſtalliert iſt entweder von geringer Qnalität falſch behandelt oder
gefälſcht Will man kriſtalliſierten Honig für den Gebrauch wieder flüſſig
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